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AUSGABE 02/2007

Liebe Leserinnen,
liebe Leser!

EDITORIAL

Aufstockung der Sport stät-
t enunterhaltungs bei hil fe an
die Sportvereine: 400.000
Euro. Instandsetzung von
Sportanlagen: 40.000 Euro.
Einrichtung einer Koordinato-
renstelle für das Projekt
„Sport in Metropolen“:

55.000 Euro. Ausstattung und Geräte im
Sportbereich: 100.000 Euro. Öffnung von
Badeseen für Badetrieb: 100.000 Euro.
Rücknahme der Verdoppelung Schwimm-
gebühren für Kinder und Jugendliche:
100.000 Euro.

Dies sind die großen Überschriften des
gemeinsamen Haushaltsplans 2007 des rot-
grünen Kernbündnisses von SPD und Grünen
für den Sport, den auch CDU und FDP aktiv mit
vertreten haben und mittragen. Der StadtSport-
Bund und seine Sportjugend haben in der
jüngsten Vergangenheit regelmäßig konstruk-
tive Gespräche mit den politisch Verantwort-
lichen in dieser Stadt geführt. Damit und mit
vielen anderen Aktivitäten haben wir zielstre-
big und erfolgreich u. a. auch die Rücknahme
der verdoppelten Bäderabgabe verfolgt.
Weiterhin haben wir immer wieder darauf
gedrängt, das Projekt „Sport in Metropolen“
mit Hauptamtlichkeit zu unterstützen.
Auch die Wiedereinführung von Hallenwarten
in großen Sporthallen, eine Forderung des
SSBK und der betroffenen Vereine, wird die
Ehrenamtler entlasten. Dies bringt nicht zu
unterschätzende Impulse für den Breitensport.

Wir stellen fest: Der Sport steht im Haushalt
2007 besser da als in der Vergangenheit!
Unser aller Einsatz hat somit erste Früchte
getragen. Dank an alle, die mitgeholfen haben
– auch die politischen Vertreter.
Trotzdem werden wir in unseren Bemühungen
nicht nachlassen – viele „Baustellen“ gibt es
noch zu beseitigen. Unsere – in den letzten zwei
bis drei Jahren verbesserte Stellung – werden
wir dazu nutzen, uns weiter verantwortungsvoll
mit sinnvollen Vorschlägen einzubringen.
Für den Sport vor Ort!

Volker Staufert, Vorsitzender
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Im Vorfeld zur Verabschiedung des
mittelfristigen Bäderkonzepts hat
der Stadtsportbund Köln (SSBK)
Gespräche u.a. mit der SPD, der
CDU und der Geschäftsführung
der Kölnbäder GmbH geführt.
Dass das ehrenamtliche Mitglied
des SSBK am Freitag nicht an der
Sitzung des Aufsichtrats teilge-
nommen hat, lag an einer drin-
genden dienstlichen Verpflich-
tung. Allerdings haben die bereits
erwähnten Gespräche und ein
Schreiben an den Aufsichtsrats-
Vorsitzenden der Bäder GmbH die
SSBK-Position klar gemacht.
Grundsätzlich geht es dem SSBK
um eine wohnortnahe Versorgung
der Bevölkerung und Sportverei-
ne mit ausreichend geeigneter
Wasserfläche. Weitere wichtige
Aspekte sind dem SSBK die Erhal-
tung der Schwimmfähigkeit der

Bevölkerung insgesamt und der
Mobilität insbesondere älterer
Menschen, die durch Bewegung
im Wasser in besonderem Maße
erhalten werden kann. Konkret
wurde sich auch für den Erhalt 
des Rodenkirchener Hallenba-
des eingesetzt.
Als Dachorganisation für den
gesamten Sport in Köln (anders als
beispielsweise der OKS, der sich
ausschließlich für die Belange des
Schwimmsports einsetzen kann)
wird das verabschiedete Bäder-
konzept vom SSBK wie folgt beur-
teilt: Zum einen ist positiv, dass
rund 50 Millionen Euro in den Köl-
ner (Schwimm-) Sport investiert
werden. Es darf hier nicht verges-
sen werden, dass andernorts nicht
rentable Schwimmbäder ersatzlos
geschlossen werden. 
Vor dem Hintergrund des aktuell

eingebrachten Haushaltsenwurfs,
der u.a. die Wiedereinführung der
Hallenwarte, die Rücknahme der
verdoppelten Bäderabgabe für
Kinder und Jugendliche enthält,
sieht der SSBK eine gesteigerte
Wertschätzung des Sports insge-
samt und auch konkrete Früchte
der eigenen Lobby-Arbeit. Als
erfreuliche Entwicklung wird auch
die Erhaltung des Genovevabades
als Teilgruppenbad angesehen.
Alles in allem überwiegen also die
positiven Aspekte, wenngleich der
SSBK die weitere Entwicklung in
Rodenkirchen aufmerksam verfol-
gen wird. Dabei spielt neben der
Rückmeldung der nutzenden Ver-
eine auch die Rückmeldung durch
den OKS eine wichtige Rolle. Vor-
erst wird sich der SSBK weiterhin
für den Erhalt des Rodenkirche-
ner Hallenbades einsetzen.

Der erwartete Handballboom –
wird er kommen?
Der Handballboom ist schon
eingekehrt, täglich erreichen
mich Anfragen: mein/e Sohn-
Tochter möchte Handballspie-
len; wo ist in der Nähe ein Hand-
ballverein. Wenn das so anhält,
bin ich zuversichtlich, dass der
Handballsport in alle Munde
bleibt und auch die Kreisverei-
ne davon profitieren.

Sind die Vereine auf einen grö-
ßeren Zulauf von Kindern und
Jugendlichen oder auch Erwach-
senen vorbereitet?
Viele Vereine haben keine oder
zu wenige Kinder/Jugendliche
und sind daher für jeden Zu-

wachs dankbar – über genügend
qualifizierte und gut ausgebilde-
te Übungsleiter verfügen sie, die
„Neuen“ können kommen. Er-
wachsene die bisher nicht Hand-
ball gespielt haben, werden dies
auch zukünftig nicht tun. Trotz-
dem würde ich mich freuen,
wenn es anders wäre.

Sind die Kooperationen von Verei-
nen und Schulen noch ausbaufä-
hig? Stichwort Ganztagsschulen.
Der DHB hat während der WM
2007 eine Aktion „Kinder-Hand-
ball“ gestartet. Unsere Kreis-
Schulsportreferentin, Christina
Ogiermann, hat vergangene Wo-
che 120 Schulen in unserem
Kreisgebiet Köln/Rheinberg an-

geschrieben. Von dieser Aktion
erhoffe ich mir natürlich, dass die
Kooperation zwischen Vereinen
und Schulen (Ganztagsschulen)
besser ausgebaut wird, so dass
letztendlich die Sache für alle
Beteiligten ein Erfolg wird.

Interview mit Günter Knickmann, Vor-
sitzender des Handball-Verbandes
Mittelrhein, Kreis Köln/Rheinberg
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Informationen und Berichte

Der organisierte Sport in Köln hat
besonders in der letzten Zeit gezeigt,
dass er politikfähig ist. Die Politik
misst dem Sport wieder mehr Bedeu-
tung zu und wertet damit insbeson-
dere das Ehrenamt auf. 
Der Haushaltsplan für 2007 setzt
Zeichen dafür. Allerdings ist die
finanzielle Situation der Stadt äu-
ßerst angespannt. Eine Bereitstel-
lung der Mittel ist langfristig nicht
sichergestellt, und somit könnte das
kontinuierliche Arbeiten für Vereine
erschwert werden. Aber gerade das
ist die Grundlage für die Arbeit mit
Jugendlichen, Senioren und behin-
derten Mitmenschen, was auch für
die Zukunft erklärtes Ziel der Sport-
vereine ist. Deren vielfältiges und
zeitgemäßes Angebot muss den
geforderten Qualitätsansprüchen

genügen. Auch hier sind Standards
einzufordern. Wir benötigen eine
behindertengerechte Innenstadt
mit ebensolchen Übungsstätten,
aber auch eine ausreichende Anzahl
von Sporthallen und Sportplätzen,
deren Konstruktion und Ausstat-
tung ebenso die Qualitätsoffensive
für den offenen Ganztag vernünftig
umsetzen lässt.
Die über 80 Sportvereine und
Betriebsportgruppen im Stadtbezirk
Innenstadt prägen durch ihr Engage-
ment in vielen Bereichen unsere
Stadtgesellschaft.
Dafür mögen die folgenden Beispie-
le stehen: Kooperationen im Offenen
Ganztag werden bei der Kölner Tur-
nerschaft, beim Kölner Turnerbund
und dem Deutzer Turnverein groß
geschrieben. Ebenso findet ein steti-

ger Aufbau und Ausbau von Arbeits-
gemeinschaften in den Grundschu-
len statt. Nur stößt man hier bereits
an die Grenzen, angesichts der zur
Verfügung stehenden Räumlichkei-
ten. In etlichen Bereichen fehlen
bereits jetzt Hallenstunden.
Richtet man den Fokus weiter auf
Jugendarbeit, dann muss auch der
SV Deutz 05 erwähnt werden. Über
200 Kinder und Jugendliche
betreut man in 17 Fußballmann-
schaften. Neben dem wöchent-
lichen Training werden kontinuier-
lich Jugenderholungs- und Jugend-
bildungsfahrten in Zusammenarbeit
mit der Sportjugend Köln organi-
siert. Besonders erwähnenswert ist
die vereinsinterne Fortbildung aller
Trainer, die u.a. auch Kommunika-
tionsverbesserung zum Inhalt hat,

was wesentlich zu einem optimalen
Vereinsleben beiträgt.
Bei vielen bestimmt noch nicht so
bekannt ist die Tandemgruppe Weiße
Speiche Köln. Der Verein ist eine aner-
kannte Selbsthilfegruppe für blinde
und sehbehinderte Menschen mit
rund 40 Mitgliedern. Sie bietet nicht
nur bei den monatlichen Treffen inten-
siven Erfahrungsaustausch und Kon-
taktpflege, sondern auch Hilfestel-
lung für Ratsuchende. Tandem-Rad-
sport ist für sehgeschädigte Menschen
die besondere Art sich fortzubewegen,
um ein Stück Lebensqualität und
Selbstwertgefühl zu erfahren. Die Teil-
nahme an Radsportveranstaltungen in
unserer Region, sowie die Samstags-
und Sonntagsausflüge sind ein fester
Bestandteil ihrer Freizeit. Der Verein
hat es sich zum Ziel gesetzt, sehge-
schädigte Menschen in unsere Gesell-
schaft zu integrieren.
Es gibt bestimmt noch viele andere
Beispiele für ein unermüdliches
sportorientiertes Engagement von
Vereinen im Herzen unserer Stadt.
„Etwas tun und auch darüber reden“,
so wurde bereits im letzen Jahr vom
SBSV-1-Vorstand angeregt, auf der
Homepage des StadtSportBundes
Köln eine eigene Seite für den Stadt-
bezirks-Sportverband – Innenstadt
einzurichten. Dies wird nun bald über
den neuen Internetauftritt des SSBK
möglich sein.

StadtBezirks-SportVerbände

SBSV 1 – Innenstadt

Tandemradtouren in die Umgebung bietet die Tandemgruppe Weiße Speiche Köln

Vereine im SBSV 1
die sich in der Kinder- und Jugendarbeit engagieren:
Kölner Turnerschaft, Kölner Turnerbund und Deutzer Turnverein:
Kooperationsvereine der offenen Ganztagsgrundschulen, Auf-
bau und Umsetzung von AGs in Grundschulen SV Deutz 05:
Jugendbildungsfahrten,  Jugenderholungsfahrten für die Vereins-
jugend, Fortbildungen für die Jugenbetreuer/innen
Ski-Club Alpenrose: Jugendferienfahrten

SBSV 1 – Innenstadt
Internet: www.sportinkoeln.de

Sportsachbearbeiter: Dieter Bungart, 
Laurenzplatz 1-3, 50667 Köln, 

Tel.: 221 – 91 328, 
E-Mail: dieter.bungart@stadt-koeln.de
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„Sport für alle“

DJK Südwest Köln 1920/27 e.V.
Wer wir sind
Der Sportverein DJK Südwest Köln
1920/27 e.V., als größter Mehr-
spartenverein im Kölner Südwes-
ten, entstand 1969 aus der Fusion
der DJK Rheinwacht Sülz und der
DJK Siegfriedia Klettenberg. DJK
Südwest Köln umfasst aktuell ca.
1.350 Mitglieder, davon rund 700
Kinder und Jugendliche. 

Wo wir sind
Auf unserem Sportplatz Am Mili-
tärring/Unterer Komarweg trainie-
ren und spielen 27 Fußballmann-
schaften, davon 20 männliche von
der A-Jugend bis zur G-Jugend
sowie drei Mädchen-Fußballmann-
schaften. In über 15 Sporthallen
bieten wir Kindern, Jugendlichen,
Erwachsenen und Senioren folgen-
de Sportarten an: Basketball, Vol-
leyball, Judo, Leichtathletik, Kin-
derturnen, Herzsport, Damengym-
nastik sowie Fitnessgymnastik.
Kurse für Walking und Nordic Wal-
king runden das Angebot ab.

Sportliche Ambitionen
Unsere 1. Basketball-Herrenmann-
schaft dominiert zur Zeit die Ober-
liga und strebt zum Sommer 2007
den Aufstieg in die Regionalliga an.
Im Dezember 2006 ist Leichtath-
letiktrainer Benno Eicker, u. a. Fit-
nesstrainer von Basketball-Star Dirk
Nowitzki und der Hockey-National-
mannschaften, zur DJK Südwest
Köln zurückgekehrt. Er baut eine
leistungsorientierte Jungen- und
Mädchen-Sprintstaffel auf.

Qualitätsorientierung
„Gemeinsame Sportausübung und
Bewegung, Teamgeist und Mitein-
ander sind wichtige Werte unserer
Vereinsaktivitäten“, so Dr. Karl-
Heinz Paulus, 1. Vorsitzender.
„Dabei bilden gut qualifizierte

Übungsleiter das Fundament für
unsere Sportangebote. Außerdem
legen wir großen Wert darauf,
jugendliche Vereinssportler zu
Übungsleitern auszubilden.“ Als
moderner Sportverein werden wir
unsere Kursangebote im Freizeit-
und Gesundheitssport und unsere
Kooperationen mit Krankenkassen
kontinuierlich ausbauen. Erste
Sportangebote wurden bereits mit
dem Label „Sport pro Gesundheit“
des DOSB (Deutscher Olympischer
Sport Bund) zertifiziert.

Kooperationen mit Schulen
Angesichts der immer häufi-
ger beklagten Bewegungsde-
fizite von Kindern und
Jugendlichen suchen wir
gezielt die Kooperation mit
Schulen. Wir kooperieren mit

dem Hildegard-von-Bingen-
Gymnasium, in Zusammenar-
beit mit dem Schillergymna-
sium bieten wir eine Basket-
ball-AG, mit der Liebfrauen-
schule und dem Apostelgym-
nasium Volleyball-AGs an.

Wohin geht der Weg?
Die hohe Qualität unserer Jugend-
arbeit hat zu einer gestiegenen
Nachfrage von Kindern und
Jugendlichen geführt, insbeson-
dere im Fußball und Volleyball.
Diese leidet jedoch unter Engpäs-
sen bei den Trainingszeiten,
zusätzliche Sportplatz- oder Hal-
lenzeiten werden dringend ge-
braucht. Klaus Meinel, 2. Vorsit-
zender: „Der Fokus sollte jedoch
nicht nur auf den klassischen
Sportstätten liegen. Aufgrund der

hohen Nachfrage nach Gesund-
heits- und Fitnesssport gehen wir
neue Wege.“ 

Kooperationen mit Sport- und
Gesundheitsanbietern sowie Sozial-
organisationen, eine qualitätsorien-
tierte Weiterentwicklung unserer
Sportangebote und Angebotsstruk-
turen sowie eine stärkere Professio-
nalisierung der Geschäftstellen-
und Vorstandsarbeit sind wichtige
Ziele für die Zukunft unseres
Vereins.

Kontakt & Informationen:
www.djk-suedwest.de

djksuedwestkoeln@t-online.de
Tel. 0221 / 941 56 09

Die 1. Basketball-
Herrenmannschaft (grüne Trikots)
dominiert die Oberliga
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Termine – 1. Halbjahr 2007

Kurs 9604: Gesund ernährt oder nur gut ernährt
Sa./So. 24./25.03., jeweils 10.00 – 17.00 Uhr
Köln-Nippes, Niehler Kirchweg 35, Seminarraum
Kurs 9605: Fit ab 50
Sa./So. 28./29.04., jeweils 10.00 – 17.00 Uhr
Köln-Lindenthal, Biggestr. 2, Gymnasium, Turnhalle

Kurs 9606: Spielideen mit einfachen Mitteln
Sa./So. 19./20.05., jeweils 10.00 – 17.00 Uhr
Köln-Lindenthal, Biggestr. 2, Gymnasium, Turnhalle
Einen Überblick über alle Qualifizierungen finden Sie unter
www.kleqz.de oder beim StadtSportBund Köln, Udo Poller,
Tel.: 0221 / 921 300 22 

Kurs 9602: 
Die Übungsleiter/innen-Ausbildung bietet die Grundlage
für eine qualifizierte Tätigkeit in Sportvereinen, die bei
Bedarf durch spezifische Fortbildungen, Zusatz- und
Sonderausbildungen ergänzt werden kann. Inhalte dieses
Basismoduls sind die Vermittlung von Grundlagen wie:
• Vom Turner zum Vorturner – Leiten von Gruppen
• Durchblick – Lizenzen und Anbieter
• Das Richtige zur richtigen Zeit – Aufbau einer Sportstunde

• Von Klein bis Groß – Umgang mit verschiedenen Ziel-
gruppen, ein Überblick

• Auf Nummer sicher – Sicherheitsfragen und rechtliche
Situation des ÜL

• Ein erster Schritt – Einstieg in die ÜL-Tätigkeit
Ort/Termin: Köln-Lindenthal, Biggestr. 2, Gymnasium, 
Sporthalle
Sa. 05.05 – So. 06.05., Sa. 12.05 – So. 13.05.
samstags 10.00 – 18.00 Uhr, sonntags 10.00 – 17.00 Uhr

ÜL-C Basisqualifikation – (Pilotprojekt mit 2 Folgen)

ÜL-C-Fortbildungen
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SPD hält Wort

SSN 02-2007

Der Kölner Sport atmet auf
Mit dem in diesen Tagen ver-
abschiedeten Haushalts-
entwurf darf der Kölner
Sport wieder aufatmen.
Rot/Grün, mit der Unter-
stützung von CDU und FDP,
gaben nun ein gewichtiges
Signal in die richtige Rich-
tung. Der Breitensport wird
durch Aufstockungen in
einigen Bereichen gestärkt,
die Jugend des Kölner
Sports wird entlastet.
Längst nicht alle Probleme
sind gelöst, dennoch sei der
Politik gedankt, die in vie-

len Gesprächen seit den
Demonstrationen in 2004
den immensen Stellenwert
des Sports in vielen Berei-
chen unserer Gesellschaft
erkannt hat.
Unter einigen anderen
Komponenten ist die Erhö-
hung der Jugendbeihilfe
geplant und die Rücknah-
me der Verdoppelung der
Bädergebühren für Kinder
und Jugendliche. Zwei The-
men, für die sich die Sport-
jugend Köln vehement ein-
gesetzt hat und deren Un-

gerechtigkeit sie immer
wieder anprangern musste.
Dank an die Politik, Dank
an Parteien für das Wort-
halten, Dank an andere Par-
teien für späte Einsicht.
Dank auch an die IKS (Initi-
ative Kölner Sportvereine),
die sich zusammen mit der
Sportjugend Köln gegen die
in 2004 verabschiedeten
Sparbeschlüsse wehrte und
auf die Straße gehen muss-
te. Der schlafende Riese ist
zu dieser Zeit aufgewacht
und wird nicht wieder ein-

schlafen, dafür steht auch
die Sportjugend Köln.
Um es mit den Worten des
SPD-Vorsitzenden beim Ter-
min bei der Sportjugend zu
sagen: „Alles wir gut“, sagen
wir: „Alles wäre eigentlich
ganz gut, Köln hat eine
Kehrtwende geschafft von
der konsumierenden Sport-
stadt hin zur aktiven Sport-
stadt…“, wenn da nicht
dieser dunkle Schatten
wäre … die Bäder GmbH
und ihre Pläne. Wir müssen
aufpassen.

www.sportjugend-koeln.de

Zusammen mit dem Schul-
verwaltungsamt Köln stel-
len wir unsere Arbeit 
an Kölner Ganztagsgrund-
schulen in der Koelnmes-
se vor. Wir freuen uns ganz
besonders über den Auf-
tritt der OGATA - Kinder 
der Grundschule Köln-
Brück, die mit Ihren Sam-
binis und den Dance
Girls um 15.00 und 15.45
Uhr für Stimmung sorgen
werden.

Interesse, Fragen, 
Anregungen?

Sie finden uns ganztägig
am Dienstag, 27. Februar
2007, am Stand des
Schulverwaltungsamtes in
Halle 07 Stand DO71.

Die SJK bewegt 
den Ganztag!

Samba und Clip-Dance 
auf der Didacta 2007

Bäder gehen baden!
Sie haben es getan! Die Bäder
GmbH hat dieser Tage trotz
aller Beschwichtigungsversu-
che ihres Aufsichtsratsvorsit-
zenden Wolfgang Bosbach
mit einer Mehrheit von
Rot/Grün beschlossen, weite-
re Bäder zu schließen, ins-
besondere das in Rodenkir-
chen. Die Bäder vor Ort für
den Sport vor Ort ... nur noch
eine Utopie?
Keine Rücksicht auf Kinder,
keine Rücksicht auf Jugend-
liche, keine Rücksicht auf
ältere Schwimmer, wider alle
Vernunft in Zeiten nachlas-
senden Schwimmvermögens
unserer Kinder, nur pures
ökonomisches Interesse war
der Entscheidungsleitfaden.
Mit dem dünnsten aller Argu-
mente, dass die Gesamt-
schwimmfläche in Köln
gleich bleibe, in Kauf neh-
mend, dass Kinder stunden-
lang durch Köln gefahren

werden, und fordernd, dass
ältere Mitbürger, die
schwimmen wollen, auch
mobil sein müssen, schaltet
die Bäder GmbH in Roden-
kirchen das Licht aus. Alter-
nativvorschläge der Vereine
vor Ort werden nicht einmal
gehört, geschweige denn
diskutiert. Welch unerklär-
licher Hochmut!
Mit dieser Banalstrategie
wird der Beschluss der Bäder
GmbH in 2020 folgerichtig
lauten: Das letzte Bad wird
geschlossen, die Gesamt-
wasserfläche in Köln bleibt
durch den Rhein erhalten,
die Geschäftsleitung wird auf
Hochsitzen entlang des
Rheins Bahnen und Spaß
verteilen, der Aufsichtsrat
wird erfreut dazu nicken –
Hochwasser wird positiv
bewertet! 
Die Sportjugend Köln unter-
stützt den Widerstand der

Vereine, der Kindergärten,
der Schulen, des gesamten
Netzwerks in Rodenkirchen.
Die Politik und die Bäder
GmbH stehen in der Verant-
wortung und müssen nun zei-
gen, was sie können sollten:
Nicht um sich selbst kreisen,
sondern die Bürger ernst neh-
men und für sie da sein! 
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